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JesaJja 60713 Bauholz Ooder Tempelgarten?

Odıl annes Steck Zuüurıch

gesic! der Aussage Jes 66,1 ragen, ob die große Weissagung VON

der Verherrlichung 10NS Jes up noch einen Tempel für d1ie Gottes-

stadt vorsieht Oder ob abgesehen VON einemnm A E d1ie Gottesstadt

als SOLChHe dessen treten soll; die Jahwe-Aussagen "Haus mMme1ılınes

Schmucks" V. 7/b) J der On meines Heiligtums’” der "Stätte meiner

N 43300 wären dann autf sS1e Z  en. Die Frage 1Läßt ıch e
S1inne entscheıiden. einen auf des to7jesaJjanischen Kon-

CS: Jes 65£ ist, W1ıe schon die Ditfferenzen den SVOLlk-, 'Oölker-

Gerichtsvorstellungen zeigen, sıcher nıcht 1esSe. E  'arısche Schıiıcht

W1LEe *  60, sSONdern eiıne heblıich Jüngere, dazwischen stehen gen ,
die er} m1ıt Rückbezug auf Jes eindeut1ig mıt e1lnem Tempel

Jerusalem rechnen (62,9:63,18;:64,10). anderen auf des es

Jes | selhbst: Z1ON-  gen treten Jes durch-

gehend OIM auf;: ‚E 13b S1nNnd jedoch nıcht dieser Weise

gestaltet, sprechen also nıcht aC| VONn der es5s als eiligtum
SONdern spezieller den W1Lıe 7.107 verherrlıchen

W1LI

ISt. Jes *60 nicht der ttesstadt, SsSONdern auch Tempel
die e, 1sSt wel  zufragen welchem Sinne? Steht der Tempel bereits

wıeder, als Weissagung der herr Lichengdes 5e-—

rubbabel-Tempels der Zukuntft anzusehen waren, Oder geh‘ Jes *60 e1ner

ge aus, in der der Tempe.  in Trümmern liegt? Die Antwort hängt davon
ab, W1lıe die Entstehung Jes *60 Faßt dıe Weissagung
als einen der Entstehung des Zweiten esaJa ursprünglich unabhäng1ıgen
TexXs, S1le die e nach 515 x gehören den Bestand des

zweiten Tenmpels bereits voraussetzen; denn VON e1inen künftigen Wiederaufbau



1: dieser Weissagung 1LC! auf die Stadt zr den Tempel
die e, SONdern eın hinsichtlich der Mauern Tore erusa Lems

(V.10£) Anders sıeht &s auS , ın Jes vornhereın als redaktio-

nelle ortschreibung ansehen muß, die Jes e1NeENM Literarischen VOr-

Gang ergänzen SOT1 diesem, I gegebenen Fall 1äßt sich Aaus dem Fehlen
VONn Bauaussagen für Stadt Tempel Nnıch: auf die voraı  tCzte
Sıtuatıon be1l assung der Weissagung schließen; Fehlen Jes könn-

zusanmenhängen , daß entsprechende dem Jes voranste-

henden L1iıterarischen COrpus bereıts früherer auftreten Jes 44 ‚26-
28:45,13) jetz nıcht wiederholt, sOoNdern ergänz werden. 1sSt

gerade be1ı der Tempe 1bau-.  sage Jes 4 unsicher, Jes *6 S1e

‚welıten esa7Ja schon vorfand, 4 geSsagt
eu; nıcht auf Wiederaufbau, SsSONdern Ww1ıe bel der Stadt (V.9fin) autf die

herrliche Ausstattung, die der Zukunft erfolgen SsOLL, dies

als die Tempel-Aussage Y heblich ver‘ käme, erst Y dem

e ilemen en Geschehen des Tempelwiederaufbaus dıe ware,. Nımmt noch

NANZU, Jes der Vorstellung eschatologischen ZUg der

Olker 10N augenscheinlich Jes 49 ,14£f£f mıt Hag 2,6-93 ınler

gegenüber Haggaı ( 0> bereıts wıeder die Machts:  ilisierung der

VOraussetzt, die durch eine eschatologische sstrahlung Z10NS aut

alle Oölker Onige O0 1E:3IT) W1lrd, dann eu: es darauf,
Jes X6 die Zeit nach 515 P Or“ der Serubbabe L-Tempe.

bere1ıts wlıeder steht.

wird mit dem 1ssagungselement DE T3 verhe1ı Bßen? eın Hag 5
bietendes eschatologısches Herankammen VON FÜr den Wiederaufbau

Vgl. azu vorläufig dıe Hınwelise be1i Q s Bereıiıtete Heimkehr. Jesaja
al  N redaktıionelle Brücke zwıschen dem Ersten und dem Zweiten Jesaja,

SBS LO STUtCtCgart 1985, 69-71 .80.
Jes i1s5t möglıcherweise Zusatz, vgl. jJüngst K ELLIGER, Deuterojesaja
.Teilband Jesaja 40,1-45,7, Xi/15 Neukirchen-Vluyn 1978, 52 .455ff.460.
478£; dagegen D A SCHOORS , GOod OuUuUr Savıour. Form-Critical ‚udYy

the Main GenYres ın 1s.XL-LV, XXIV, Leiden E975; 269
Vgl. Jes 60,1-3 gegenüber Hag 76-=-F4210:23; Jes 60, mıt Hag ‚/aß.8.
R ELLIGER, Dıie Einheit des Tritojesaja Jesaja 56-66 BWAN'T 45, Leipz1lg
1928, 88Fff datıert ingegen Jes Ln dıe Jahre VO: 515 Y Cr un bestrei-
tet direkte Beziehungen Hag D



des Tempels ıch nıcht handeln. Dieses der Orschung
Ständnis? VONn 56043 muß, W1Le W1L en , ausscheiden. Näher be1ıim Text

der auch zusätz lic! angt Vorschlag, S handle ıch VOoNn

Materıal 'erschönerung des sSsStehenden Tenmpels ereıins m1ıt elhölzern.
Diese Auffassung ıch autf entsprechende Gegt  er be1i der iInnen-

ausstat des vorexilischen Tempels ‚On 6,14ff;: vgl. 375) berufen,
birgt gleichwohl traC|  IC Schwierigkei fehlen der

Reihe 60,13a Ölzer, die be1i der Ausstattung des vorex1ı Lischen Tempels GE
werden? umgekehrt nennt 60,13a mıt MFE Baäume ,

deren Holz nıe be1i Baumaßnahmen wird? Hınzu kommt ,
auch GOold Silber a ın Jes * 60 anders als Hag Zr (vg.  P
1KÖöNn 65 nıcht auf den Tempel bezogen werden, sondern den "Reich: des
Meeres" '‚ermögen der Völker" veranschaulichen, die Wasser

nach ı10N künftig VON 60,163)
Schließlich erscheint problematisch, m1ıt ‚;1Nem Mangel der uausstattung
des er  gen babel-Tempels rechnen, VOoOnNn dem SONST nıchts wissen.

1St nach einer anderen .Arung für 60,13 SC} halten. G1e
W1ird durch den Aangs erkannten Sachverhalt gewlesen, 6O A3 autf die

rmuLierung Jes 41 A zurückgreift: RE  al 1St wortwörtlich m1iıt 41 ‚19bß iden-
tisch.® DOrt TSt VOon eiıner eschatologischen '‚eränderung der 5Steppe der-

ges die e, Jahwe dort fruchtlose, schattenspendende
Bäume phönikischen Wacholder, Fıchte Oder Pinie Zypresse für den He1m-

Vgl. E die KO]  entare VOINl e FISCHER, C.WESTERMANN , R S
SOW1LE P. ON , The Dawn OT calyptiıc. The Hıstorical and Soc1iologi-
cal 00 Jewısh pocalyptic, rev.ed. Phıladelphia I979; £.64; EL1ıza-
beth ACHTEMEIER, Community anı Message OT Isaıah 56-66, Minneapolis
1982, 84.
Vgl. A r die Kommentare iınsbesondere VO:  - B. UHM SOW1LE VO: K. MARTI, D.
VOLZ, G . ' OHRER S zıeht diıeses Verständnis zusatzlıch 1N Be-
tracht.
ESL S stellt ıiıch ntsprechen 1Kön uch für den zweıten TempeL VOL,
daß für seinen Wiıederaufbau Zedernholz Au dem Liıbanon verwendet wurde,

Hag 2I 1sSt jedenfalls gemä. der Rahmenchronologie des Buches nıcht
aäautf den fertiggestel  en Tempel bezogen.
Aus der Reihe der ‚Aaume 1N Jes 41,19 W1L1rd L1N Jes 505 13 U U ge-
griffen, weil dıe Aussage gemä. Kontext (60 ,  a un! Vorstellungshinter-

(s.unten typische Lıbanonbäume aufführen W3 ED
VgLi: DA Ident1ıfikation der genannten ‚aume ELLIGER, Deutero7jesa]ja 167£

D



Sollte dieser AINNZUS: VOonNn 41 ‚19bß be1l der Aufnahme

Jes völlig vernachlässigt wWwOrCden sSe1n? ıst Gganz unwahrscheinlich
dar“ nOCh weniger SSl werden, eSs ıch eiınen Ür Auto): w1ıe

Leser VO)]  5 Jes beabsichtigten t1ıonellen Rüuckverwels 3:  'arıschen

COrpuSs Jes v  “  40-55.*60 handelt. LST. dem S! SO1LL 9043 also nıcht

VONn Bau- Ooder Edelhölzern, das SC}  ‚pendendem.
Baumbestand verhe1ißen werden. 10 Jes 41 Terraın des e1IMZUgS
gelesen SOl auch dessen Zzıiel ge.e Indizien Jes *
stützen dieses Verständnis. Die Baumarten aus Jes 41 werden als "Prach:

des I..ibanon"1 A zeichnet; diıese siınguläre, Jes S adus 60,13
wliıeder aufgegriffene Wendung denkt den Baumbestand des ONn , w1ıe der

sachparallele Ausdruck "Auslese des (Ez 37 16) andere Sa-

den Baumbestand des L1ibanon (vgl R b Da e oa 22 A0
Sach „1-3) elegen. Das ONSsS Baumbestand 15 der des Liıbanon;

W1lrd nach 10ON Z1er heiliger konmen elıne Vorstellung, für
die auch mythische Assoz1.ıatıionen Betracht 1ıehen

sina. !S Dıiıeser Baumbestand W1rd 6033 dem Tempelarea. zugewiesen; Jes

gre: auch hler w1ıe CT“ dem Ezechielbuch auf, Ww1ıe

WTPD ınsbesondere die nOoch Z K3 fast gleichlautend begegnen-
Formulierung "Stätte meiner Füße"15 zeigt. Areal des Jerusa lemer

pels ıst. auch ‚Onst nıcht biıldlich dargestellten (@)91 6,29;
41 Y sondern auch VONn dort '"OCNO: gepflanzten Bäumen die e:

SO VO. DU! die Kommentare VO: ı DELITZSCH und A, S
13 Vgl. d1ıesem VO) 60,1-3 verschiedenen Aspekt VO:  } HE SE 1Mm KONTLEXT Och

OE uch O2 Z für die Heranziehung des GE% L1N 60,13 1 e& wahr-
cheinlic. eıne mythısche, m1ıt dem Liıbanon verbundene orstellung ma ß-
gebend, S s azu unten Anm. K AT

12 Vgl. Z U Baumbestand des Libanon un!| seıiner Wertschätzung jüngst M.
MULDER, ThWAT E 1984, 461-471.

W: Vgl. besonders M "TO.  7 Dıe ‚AUume des Gottesgartens aut dem Libanon,
ZAW 84, 1972, 141-156; IULDER aD M . WEINFELD, ThWAT E 1984, 23-40,
dort

14 Vgl. dıie zahlreichen Belege VO: em Au P, H, Z und dıe Beschränkung
der Belege für 1W 7PD auf unı K

15 Vgl. Tempel als OFra meıner Füße" W. Z 1: Kommentar EZ
Q 3 d M, METZGER, Kön1iıgsthron un!' Gottesthron, AQOA'T 15/4 Neukırchen-
uyn 1985, 358F£*



52 0% 92,13£.16 Jes 60,13 knüpft SOLcheel TempeLvor-.
hof anı, ste1igert sS1e unüberbietbarer Welıse: Die Bewaldung des L1iba-

dereinst hiıerherkammen dem Tempel Z10N 311er gereichen!
also m1ıt der Weissagung 'LNeSs Tempelgar: Tempelhaines

FÜr Heiligtum 10N Cun, ja womÖg Lic! des Gottesgartens1 /
eine Erklärung, die chon VOLr Jahren thetisch 60,13 VOLG!
schlagen hat.,

Jüngeren Schichten des Jesajabuches1 9 Jes 60,13 unterschiedlicher
Weise ewlirkt. Die sage, die einst durch Übertragung elilnes ‚eUu

jesajanischen Heimkehraspekts autf He:  zıel entstand, wurde spater
Se. wieder 1 nem ZUGg des leimkehrgeschehens Jes 3542 hervorgeru-
fen durch die Aufgabe, Jes 34 einzugrenzen 1.C auf Jes sach-
FE  Q, überbrücken. 20 scheinlich auf erse. großjesajanischen Re-

daktionsebene wurde leichzeit1ig 90173 51 3 verstärkt Aussage VON der

Umwand Lung Jerusalems Fden Gottesgarten. beiden Texten 1sSt der

FÜr Jes konst1itutive Zusammenhang mıt einem ZUg der Völker 10N autf-

gelöst, W1Le den Zukunf  gen dieser Schicht entspricht. Abermals
geänderte Akzente zeigt die Rezeption eıner NOC| ]Jüngeren Schıcht des

esaJabuches. Jes D werden e1llszuge Aadus Jes *61 dem einzelnen

pliziert, der ıch jJahwegemäß verhält: 58 ,10b eigne eschatologische

16 Vgl azu 3: EL, Dıe Welt der altoriıentalıschen Bildsymbolik und das
Alte Testament, Zürich un! ukirchen-Vluyn 21977, 118-120. V
Jes bO;7IS uch ach 16 un dazu die Erwagungen VO: n SEYBOLD, Bılder

mpelbau. Die Visiıonen des Propheten acharja, SBS z STuttgart
1974,

17 Datfuür Spriıcht der Begriff n a 9 des Libanon) , der 1M Rahmen der Vor-
e  ung VO]  9 Gottesgarten aut dem Lıbanon L EzZ SE 18 eıne wichtige
arallele hat.- Hat A 1n Jes 60,13 dıese Implıkatıonen, ann Sa
en! sıcher, daß nıcht das olz des L1ıbanon gemeınt Ta

18 AA - O; AA Aut ıne WI1LC.  iıge assyriısche arallele, 1N der eın a5S V -
rıscher Tempelgarten G' als "Bild des Libanon”"” bezeıchnet W1lrd, weiıist
L LIPINSKI, "”"Garden Ot abundance, image OF Liıbanon” ZAW 85, SS

hin.
19 Vgl.: die zusammentfassende Übersicht Lın SBS FE

Vgl. ebenda 14-20 IST. Jes 60733 V O]  5 Baumbestand 1M empelarea der
Ggar V O]  3 Gottesgarten Oort dıe Rede, annn ergıbt ıch eın weiıteres Argu-
ment dafür, daß Jes C E, VO:  - Jes 60,13 abhäng1ıg ıst  - ennn dıese escha-
tologische inrichtung stent ıln Primärbezug Heilıgtum s.oben

un!| nıcht ZU Steppe, urc dıe überdies Jahwe selbst L1N Jes 35
gar nıcht mehr heimzieht. 33



Z1.lon-Züge aus 60,1-3 ZU 7 be1l WI1ird Bezugnahme auch aut

yr 60,13 m.iıt ıhren Vorstellungsimplikationen denken 60,17/-
Z wohl erse Redaktionsschicht zugehört, orrigier dem St1-

1istisch W  n nachgebildeten Ver‘: ST Hinsicht nachgerade
Jes DE '"LC] die 'Olker statten alem herrlıch aquS , SONdern

alleın. wird Ger1iıngeres durch Wertvolleres ersetzen, wobel autf-

fallenderweise auch Bäaume Oder zer genannt SsSind, die dann durch E1 —

werden; hat diese Schicht Jes 60,13 doch als die VONn

verstanden überbietet jetz d1ıese Ssage


